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15 Preismedaillen

Höchste Auszeichnungen.

Personenaufzug.

Telephon..

Photographie

R. GANZ
Z?ct/ïw/io/,v/ras«6 ^0.

Verlag von GEORG WEISS in HEIDELBERG, ts-

iTemncÄ 2Zaw9/aßo&'£
Im Paradies Tagebuchb 1ätter. Mit einer

Ansicht ron Hofstetten, eleg.
gebenden 4 M. 70 Pfg.

Aus kranken Tagen. ÄÄa£
sieht von Illenau. eleg. geb. 4 M. 40 Pfg.

Bauernblut. *TmuEh£
Der Leutnant von Hasle. ®^Tso-

eleg. geb. 5 M.jährigen Kriege, 3. Aufl.
Wilde Kirschen. S. Auâ. eleg. geb. 5 M.

Aus meiner Jugendzeit. ^®Xe»fen
Porträt des Verfassers, eleg. geb. 4 M.

Aus meiner Studienzeit. ^Ïm.5ûk§:
3. Auflage, eleg. gebunden.
I. Band 3 M.
II. Band 8 M. 8ü Pfg.

Erste Reihe. 2. Aufl. eleg.
geb. 3 M. 80 Pfg. Zweite

Reihe. 3. Auflage, eleg. geb. 3 M. 80 Pfg.
Dritte Reihe. 3. Aufl. eleg. geb. 4 M. 60 Pfg.

Dürre Blätter.

Schneeballen.

Ausgewählte Schriften. Volks-Ausgabe. 8 Bde. eleg. geb. 19 M.

II» & Co.

T'u.clxiiarid.laa.ng"
Pc&e AfiirwierAo/ 3,

Postsirasse 2

ZÜRICH

Bei BamaWung 10% Sconto.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

speciell englischen Fabrikats.

Schwarze Sedan-Tuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Berner Halblein. Manchester,

Flanelle, Mustercollectionen,

D. Denzler, Seiler, Zürich.
Son.nein.q.-u.ai 12

^empfiehlt bestens

Türvorlagen

Scirweizergrasse

breit.
Leder-, Cocos- und Manillaseil

Läu le r für Corridor und Zimmer. — 60—100

<50, 60, 70 m ianr/

Zimmer - T-arnappar ate
Börsten, Schwämme, Leder, Pantoffeln mit Sclmürsokleu etc.

>5 ?reismàillen
Löcdsts às^eiânurlAsii.

?er50lieliauiz!ug.

1>s1sxsl2.s»..

RdotoZrapdie

k.

«M VeàZ voll ill NMVD1iLIW<x.

Im psi-sciies l'a^edueddlatter. Zrlit eioer
àsiedt von Dotàtstteo. eleg.

Ksd»rtâeQ 4 ^l. 70 Rfx.

Aus ^àn legen.
sickt vo» IIIsii-,», elex. xev. 4 «. 40 ?kx,

SSUKMblut.

ver I_euìnsnt von ttasle.
elex. xvd. 5 ^1.Mdrixeii Triebe, 3. ^.á

Willie Kirsolien. s. ^llâ, elez. xeb. 5 N.

Aus meiner iugenàit.
Rortrât âes Vsrkassers. elex. xeb. 4 ÄI.

Aus meiner 8tuclien?eit.
3. ààxs. slSF. sssduvàsil.
I. Vanà 3 àl.
II. Laiiâ S N. »V ?tx.

Drste Reids. 2. elex.
sssd. 3 N. 80 RLx. 2>veits

Reids. 3. àâaAS. elex. ged. S àl. 80 Rfss.

Dritte Reids. 3. àû. elex. Zed. 4 N. 60 R5x.

llürre klàttsr.

8el>neeba»en.

Ausgewàkltk 8okriilen. Volk8-Au8gabe. 8 Làe. sle^. sskd. 19 U.

m» z à
1'V7l.c2l2.d2.S.I2.Ä.I'lI.272.^'

^c/ce Màèsi'ko/ A,

^oststi'asss 2

ksi àrMlmz 10 °« Soovto.

Aile Arien wollene Herren-

unli Knaben - Kleiäersioiks,

speciell englisoben fabriltà
8ebwarie8ellan-Iuebe. far-

dige luobe, Livree, I.ollen,

öernerttalblein. IVlanobesier,

flanelle, lVlusîereolleoiionen,

D. Dentier, 8eiì«r, Mriod.
Sszs.za.SZÛ.îZ.'N.S.i z. 2

^ewpLskIt dsstslls

?ürvorlasssu

Sc-lZ.-^T'SZ.SSr^S.SSS ^s-

brsir.
luvàsr-, Oooos- iiiiâ àrliàssil

A, AU 17 à Sorriàor uvà Ammer. — 69—199

Mttso^eseîie, so, 60, 70 êâ«?

2. 22L2. 22l^ S 27 - I'^ 27 22l. s. x> ^ 27 ^-d S

ggràn, Svkvvàmme, Uelisr, ?»utokko1» «ut Lolinürsollsu etc.



„ZÜRICH"
Allsememe Unfall- ni HaflplMt-Vmaerni^iMniesellstliatt

in Zürich.

Buchhandlung C. WETTSTEIN, Zürich
Bahnhofstrasse 37, — Telephon 8192.

Billiger Lesestoff in reichster Auswahl. Spezialität für Jugend- und

Volkshihliotheken, Grösstes Bücherlager aller Wissenschaften.

—- Kataloge gratis und franco. ———

Gebrüder LITT(t &: Oie., Zürich.
erste Marken

PI AU (IQ solideste Fabrikate Sübfei Harmoniums v. Fr. HO an.
rinHUÜ von Fr. 675 an. |pjj§jiÉaj| Bequeme

Occasionsinstrumente Zahlungsbedingungen

Mehrjährige Garantie. Stimmungen und Reparaturen.

Franz Carl Weber
62 mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH.
Spielwaren

Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungs-

Niederlage der Anker-Steillbaiikasten.

Puppen — Attrapen — Turngeräte
Zauberlaternen — Dampfmaschinchen.

Neueste Spezialität :

Lebenslängliche Reise - Unfall - V ersicherung

mit einmaliger Prämienzahlung, gültig für

Eisenbahn- und Dampfschiffsverkehr.

Än die Versicherten Ms Ende 1898 bezahlte Gewinnanteile :

Fr. 1,183,000.
Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1898:

521* Millionen Franken. "W

Einzelrersicherungen
Arheiterversichernngen
Haftpflichtversicherungen nach Fabrikgesetz,

sowie Drittpersonen gegenüber nach Obli-

gationenrecht.

tW»« NW- »i
in Sûrià

kuekksnlllung L. àiek
Làn1lokàa.LSS 37, — lelexiron 3192.

LiNisöi- Ii.essstoS in reiàster àsnà Lpe^ialität iiir 9uZenâ- unà

Volkslzidliotkeken. Grösstes öüeksrlaAer ^I«zr- V7iS3SQSàu.tt6n.

—- Liat-tloZe gratis unà truneo.

<» t K?îiìât î' HHK^î- à'
erste Ug.r^en

llltUlw goUàeste ^adàte îîâl'UIûàlû! v- »».
s lnttvu von F I âll. li^^WWà Sv^uvmv

Vooa8ion8în8îrumvà MWWv Üsklung8beöingungvn

Nà^kri^e (luruntie. kliMMNW M lìMràll.

?ran2 Oarl ^sìzsr
6S mittlsrS BànIic>kà»KSS 6L

Zpiàaren
Liessllsânkts- unà KâstbeseliâktiAUiiAS-

^ieàeiIaAS àer àkvr-^tàditàgtkll.
pllppen — Attrape» — lurngoràts

Isuberlaternen — vampfmaeekinoksn.

Neueste Kpv^Nìlitât:

lâeusIâuAlielie Iteise - DutuII - V ersiederuvK

luit eininàliger ?rsmisll?i»ìlIunA, gültig kür

Dissudà- uuà Dàmpksâikksvsiìsìir.

à à VerMàll à ààe 1898 îmMk kkViiivMê'.

?r. 1,183,000.
KMItk MscRâlZvoM dis Me 1898:

52 4 NLUioneu kr^àu. 'MU

xiin?eìvvrsivkeriinsssn
ilrdeitvrversioàernnxeu
HàktptUolitversiâeron^e» nàeii ?-ìbi ikAssst^,

sovie Drittpersonen Augonûizsr inroti Ddii^

Aâtionenrveiit.



Jeder Abonnent
des „Häuslichen Herd" gemesst aufallen
Baarkäufen von über Fr. 20 im ersten
Zürcher Vorhang-Versandtgeschäft von

10 °io j. Moser z. Mlle, Zürich
(mittlere Balinliofstrasse 69)

Extrabegilnstigung e
Grösstes Vorhang- und Etamin-Lager

billigsten Originalpreisen. Eigene Stiekereifakrikation und.direkteste Ver-Ä d® ersten Vorhanl- und Etamin-Fabriken des Kontinents.

Mn»terver*andt nach auswärt«. UM1I

Adresse: Moser, Trtille, Zürich.

Auerlicht ohne Gas
llatandi<r so hell wie Gaaglühlicht, ist unübertroffen und überall zu empfehlen

Äflo^C^Selbsteudknduug ausgeschlossen und auf jeder Lampe

anzubringen. - Alles Nähere durch den Generalvertreter

Zürich, mittlere Bahnhofstrasse 52.
Nachfolger v." J- F. BRUNNER.

ampon „nH Metallwaren. (Aeltestes Haus der" Beleuchtungsbranche.)

BASLER
— Feuer -Versicherungs- Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-

mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,

ebenso der Beschädigungen durch Vernässen etc.

Generalagentur Zürich: A, Gattiker, Theaterstrasse 14.

; TELEPHON.

"""dtotes 6feseÄä/< /einer

4 Silllwilftffi;
e91Caoocj/eod\ä 1.1

FRITZ BEURER

Theaterstr. 20, ZÜRICH.

Wiederkehr, Widmer & C° vorm. J. g. jth
Centralhof — Zürich I — Poststrasse 1

Spezialgeschäft für Teppiche, Linoleum, Möbel- nnd Vorhangstoffe.

Wolldecken, Angora- und Ziegenfelle, Fuss-Säcke.

jeà Abonnent
àss „ttàuslielrsullsrà" Asmssst êrrikslier»

Zssrìàlsu von über ^r. 20 un ersten
^ürelrsr V oàng-VerssuâtAssodêikt von

10 ° o 1, »oser IM 7iirièk
(Mittlers vàliokstràsse KS)

Krö88ies Vorliang- un^ ^tamin-ì.agsr

^ >.iNw8à yriàslpreissu. Lißsus Ltlckerslàkrikstiou uuà àiràtests Ver-

bwàâà âà àmiuàlà âes Xo.»w»euts.

gM^ Aln»tvrvsr»»nât vàvd ausvrârt». LUI
^.àrssss: Nossr, Vrillls, /iìrioli.

^uerttekt okne tî»s
-;o lisll r?is SâSsIàUvdt, ist uuûdsrtroâ'sii rmrl üdsrsli ?u einpkslilsir

a^à.. °°à »«k là lâupe

s,r?.ubriuxsn. - viles ^êtksrs àrà àsu Lensralverireter
gìot-î

Zlàiâ, mittlere Lslualrokstrssss 52.
àokkolAsr v' 3. V. LMXWK.

,^-.n »etnllwaren. (ältestes «sus à ôeleuebìoolisdrsoeke.)

S^8I>L«
— feuer-VersiokerungZ-Kesollsekstt —

Versiàeru^ von Nodil^r, Vieren unà Assâînsn .u bitli?steu Lrä-

mien. Ver^AunZ sller SàîlàsQ intone Metier, LIitt nnà Explosion,

ebenso àvr Leset, nàtzvnxen àb Vernässen à.
KkNkMßeM Mied: ksitiker, limimtrme i^.

à ââ
u»

â Wsà' 6ie«â/t /sûìer

^ ZààUNWZR 5
Ae^ e Al^ctss^^c^ä î

s-kii? seuiî^
Ldsatsrstr. 2V, 2VL.ILR.

/iielierlikitl',Wiämer 8t L° vorm. t. K. tilt
Oniràf — 2itrioà I — ?o8tàsss 1

^kîiâlgkseîlàtt kür 7ki>Ms, lliiolklllll, Lôbkl- vM VoidMZZtossö.

Wollàksn, /tngors unit ÄegvnfvIIs, fuss-8âolìv.



Auf

alte, solide

Art

fabriziert.
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^

site
ZÜRICH

Idècmttfffabr.k ^
affer drt

tocn- Coiipon6^3Cetier
Sf-oiwfitHoeudôCi-avatfea

|te <?uJferrze
I VERKAUF nur an PRIVATE

ab FABRIK

Reiche Auswahl

vom
billigsten bis zum

feinsten.

Hochfeine laaren

weiss und schwarz

Détail Bahnhofstrasse-Sihlstrasse 4 Détail

Williams Sdireibmaschine

Kein Farbband
Kleines Volumen und Gewicht

daher sehr geeignetfür Geschäftsreisende
Erster Preis für schöne Arbeit

Sichtbare, druckreine Schrift.
Erlernung einfach. Kostenloser Unterricht.

Aug. M. Schmid, Zurich II
Mythenstrasse 23.

Zlirlch, 25. Juli-189».
Zeugnis. Der Unterzeichnete bestätigt hiemit, dass die

von der Handelßabteilung der Höhern Töchterschule Zürich
angeschaffte und seit etlichen Monaten im Gebranch stehende.
„Williams" recht gute Leistungen aufweist

Job. gehörter, Prorektor,

TT T" "1" ^ji'l'-i'f
' fetoviisiehsiiig :
J der S

izeriscli Lehensrirsichinm^s- & Rent

in Züricli. £
Um auch den weniger bemittelten Klassen die Versicherung

zugänglich zu machen, hat die Schweizerische Lehensversicherungs-
und ßentenanstalt im Jahre 1894 die Volksversicherung eingeführt.

In der Abteilung ohne ärztliehe Untersuchung beträgt das
Maximum der Versicherungssumme Fr. 1,500.— und in der-
jenigen mit ärztliche!" Untersuchung Fr. 2,000.—. Die Beiträge
werden vierteljährlich mit Briefmarken bezahlt, sie können jedoch
auch mittelst Postmandat oder in bar entrichtet werden.

Versicherungsbestand ca. Fr. 7,000,000.—
Der Gewinnfonds beträgt „ 159,887.70 *

Aller Gewinn fällt den Versicherten zu. Der Gewinnanteil

beträgt gegenwärtig 15®/ib °/° des vierteljährlichen Beitrages.

Prospekte können bei der Direktion in Zürich (oder bei den

verschiedenen Generalagenturen der Anstalt) bezogen werden.

r* Inserat« werden durch die Expedition vermittelt. "SM
.1

Huf

à, 8oliclk

Hrt

fabriziert.

KÂMwàiL
^

àèciàfffllbrà ^
àîcn 6m^onäMt^er
Ato^kliIìoellàsLi-avân.

ìx, Fc^ü r^en Ätärrze
I VLftXKUss NUI-ZN MMIî

2ì r»ss>!<

lîkîvks /KU8VlgKI

vorn
dilli^ststt dis siurn

kààn.
öoedleillk Uââkkiì

vvis» und eoàerZ!

Detail Va.IlIldczfstrÂLLL-LÏ1llLtrAôLS 4 Detail

WM
Là àrìàiitl

kleines Volumen und keviekt
Sàer sedr xevixnetrUrNssokàttsreiskncke

Lrster I'rvis kür seköne à°keit
8iàtd»re, àuekrvjne Sàikt.

Lrlernunx vinàed. Lostsnloser Vnterriolit
/lug. KO. 8vlimiä, ?llrioli I!

N^thenstrusss 23.

rudeii, ss. àli i«9».
?VUgnî«. vor Illltsriesiodvsts dsstâtixt kismit, âass àiv

von âsr àallàelsadtsîluvK âvr- Nökvrll l'ôodtsrseàlo 2ilriod

„Williams" reokt xutv I^sistullxoll aukvvsist.
.?»>>. ?roràtvi-.
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Dm nneh den >venÌAer hemittelten blassen die Versicherung

^ngänglioh -m machen, Hal die Sehvàerisehe dehensversiohernngs-
und kentenavstalt im dàe 1894 die VolksVersicherung eingekührt.

In der ^.hìeilung oknö àtliebs Untsrsuvbung beträgt d g.8

Naximnm der Versicherungssumme ?r. 1,500 — und in der-
isnigen mit àrzitliokô> llntsrsuobung ?r. 2,000.—. vie öeiträge
werden vierteljährlich mi» Lriefmsrken hesahlt, sie können jedoeh
aueh mittelst ?ostmandat oder in dar entrichtet verden.

Vorsivkvrungsbsstsnll ea. fr. 7,000,V00.—
llsr Ko«innfonlis beträgt ^ t59,387.70

^ller vevinn Mit den Versicherten su. Oer vevinnanteil
beträgt gegenwärtig 15°/'° °/° âes vierteljährliehen Beitrages.

krosxekte können bei der Direktion in Anrieh (oder hei den

verschiedenen veneralagenturen der Anstalt) hesogen werden.

M- iQ»«r»t« werden duroh die Lxpedition vermittelt. 'MW
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